
Wir machen uns stark für 
KINDER, JUGENDLICHE und FAMILIEN 
im Kanton Bern

Chindernetz Kanton Bern unterstützt mit vielfälti-
gen Angeboten Kinder, Jugendliche und Familien 
auf dem Weg zu selbst- und sozialverantwortlichen  
Persönlichkeiten – vor Ort, direkt und nachhaltig.  
Dabei ist die Chancengerechtigkeit, die Förderung 
von Gemeinschaft und die Bildung von Identität ein 
besonderes Anliegen.
Als gemeinnütziger Verein generieren wir unsere Mit-
tel durch Spenden und Mitgliedschaften, sowie mit 
sozialen Dienstleistungen. Ihre Spende wird zweck-
bestimmt, wirksam und wirtschaftlich eingesetzt. Der 
Verein Chindernetz Kanton Bern ist steuerbefreit und 
erhält keine zusätzlichen Mittel von Kanton und Bund.

Chindernetz Kanton Bern
Pavillonweg 3, 3012 Bern
031 300 20 50
info@chindernetz.be
Spendenkonto CH09 0900 0000 3000 0333 0

Jahresbericht 2022
chindernetz.be

LIEBE LESERIN, LIEBER LESER

Chindernetz Kanton Bern kann auf ein weiteres inter-
essantes und ereignisreiches Jahr zurückblicken. Die 
vielfältigen Angebote wie Gotte-Göttibatze, Märli  
erzählen, Klassenlager, MitSpielplatz etc. wurden 
rege benutzt. Verschiedene Aktivitäten wurden aus-
gebaut und Angebote wie der Gotte-GöttibatzePlus 
oder der Entdeckerpass für Kinder und Jugendliche 
neu lanciert. Näheres zu den Angeboten erfahren Sie 
im Jahresbericht.

Der Vorstand ist mit zwei neuen Mitgliedern gut ins 
neue Vereinsjahr gestartet. Er setzte sich an einer 
Retraite intensiv mit den Strukturen von Chindernetz 
Kanton Bern auseinander. Das gemeinsame Ziel ist: 
nicht stehen zu bleiben, sondern Struktur, Organi-
sation und Angebote immer wieder zu überprüfen 
und anzupassen. Veränderungen brauchen jedoch 
Zeit und müssen sorgfältig umgesetzt werden. Dieser 
Prozess wird uns deshalb noch länger beschäftigen.

Herzlichen Dank an alle, die unser Engagement für 
Kinder, Jugendliche und Familien im Kanton Bern  
stärken, fördern und unterstützen.

CHINDERNETZ KANTON BERN

Heidi Mosimann      Susanne Muralt      Stefan Beutter

Als Mitglied oder Gönner:in von 
Chindernetz Kanton Bern unterstützen Sie  
Kinder, Jugendliche und Familien. 

Beispielsweise
     mit CHF 35 kann ein Kind am regionalen  
     Ferienpass mitmachen.
     mit CHF 50 wird der Spitalaufenthalt zu einem
     abenteuerlichen Erlebnis, durch die Geschichten- 
     erzählerin in der Kinderklinik am Inselspital Bern.
     mit CHF 100 kann ein Jugendlicher mit ins 
     Klassenlager und so lehrreiche Erlebnisse in der 
     Gemeinschaft erleben.

Mitglied werden: chindernetz.be/mitgliedschaften

Im Vorstand von Chindernetz Kanton Bern aktiv

Co-Präsidium
Heidi Mosimann, Worb       Susanne Muralt, Ostermundigen

Mitglieder:innen
     Karin Fisli, Meikirch     Reto Künzi, Zollikofen
     Anna Gottret, Spiegel b. Bern    Arlette Touré, Bern
     Christian Hohnbaum, Wünnewil       Roman Leimer, Thun, Beirat

MÄRCHENERZÄHLEN IN DER KINDERKLINIK AM INSELSPITAL

Das «Geschichtenjahr» an der Kinderklinik fördert verschiedenste  
Begegnungen und Erzählerlebnisse zu Tage. An 50 Abenden wa-
ren die Erzählerinnen, jeweils zu zweit, im Kinderspital anzutreffen. 
Ein Rucksack voller Volksmärchen, Geschichten und Fabeln aus aller  
Welt erfreuten 2‘931 Kinder und Jugendliche zwischen 4-18 Jah-
ren. Dank langjähriger Erfahrungen im Erzählen in Deutsch, Franzö-
sisch oder Englisch, verfügen die Erzählerinnen über pädagogisches  
Einfühlungsvermögen und haben Freude an ihrer Tätigkeit. 
Im vergangenen Sommer verliess Beatrice Haslauer das Team. Regula  
Pohl füllt diese Lücke auf. Ein Erlebnis mit einem 17-jährigen schwarz-
afrikanischen Jungen inmitten seiner Familie, teilt sie kurz mit uns.  

«Ich erzählte eine afrikanische Fabel. Der Junge lauschte mir aufmerk-
sam zu. Am Ende ging ein Raunen durch die Gruppe, wissende Blicke 
wurden ausgetauscht… offensichtlich kannten sie diese Art von Ge-
schichten. Mit einer herzlichen, gestenreichen Verabschiedung ohne 
grosse Worte, verliess ich das Zimmer.»

Nach zwei Jahren Pause fuhren die Edelweiss Riders & Friends wieder 
durch Thuns Innenstadt. Rund 50 motorisierte Chläuse mit ihren weih-
nachtlich geschmückten Fahrzeugen, sammelten CHF 4‘000 für das 
Märchenerzählen. 25 freiwillige Helfer:innen erledigten die Arbeiten 
rund um den Stand.

Die vollständige Jahresrechnung 2022 mit Revisionsbericht ist unter chindernetz.be aufgeschaltet oder kann bei 
uns bezogen werden. 

GOTTE-GÖTTIBATZE

Beim Chindernetz Kanton Bern ist ein Kind ein Kind. 
Die geografische Herkunft, der Flüchtlingsstatus, die 
Religion, die Beeinträchtigung oder ob die Familie auf 
Sozialhilfe angewiesen ist oder nicht, sind keine Hinder-
nisse. Die finanziellen Mittel werden da eingesetzt, wo 
sie nötig sind, damit die Kinder aktiv am sozialen Leben 
teilnehmen können. Anders als etwa die Sozialhilfe ist 
der Gotte-Göttibatze nämlich nicht für die Grund- und 
Sicherheitsbedürfnisse von Kindern und Jugendlichen 
gedacht, sondern für deren sozialen Bedürfnisse bei 
Spiel, Sport und Lageraktivitäten.
Chindernetz Kanton Bern setzt auf niederschwellige 
und kurze Wege. Das vereinfachte und ins Französisch 
übersetzte Antragsformular kann von Familien direkt  
oder von Lehrpersonen, Sozialarbeitenden und  
ähnlichen Stellen ausgefüllt werden.

Kennzahlen aus der Jahresrechnung 2022
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Umlaufvermögen259’076        540’024        Finanzanlagen
Anlagevermögen643’639        473’253        Ertrag5’120             22’848           
Total Aktiven902’715        1’013’277     Aufwand-63’804         -4’414           

Kurzfristiges Fremdkapital14’017          27’284           
Fondskapital zweckgebunden428’331        327’342        Veränderung zweckgebundene Fonds
Organisationskapital460’367        658’651        Zuweisung 434’856        360’983        
Total Passiven902’715        1’013’277     Entnahme-333’867       -195’333       

Freie Zuwendungen282’796        466’062        Veränderung Organisationskapital
Zweckgebundene Zuwendungen434’856        360’983        Entnahme freie Fonds-198’283       -                 
Erlöse aus Lieferungen und Leistungen30’225          20’857           Zuweisung freie Fonds-                 140’034        
Total Betriebsertrag747’877        847’902        

Projekt- und Dienstleistungsaufwand566’546        419’767        
Fundraising und Werbeaufwand174’773        116’157        
Administrativer Aufwand45’169          24’727           
Total Betriebsaufwand786’488        560’652        

Betriebsergebnis-38’611         287’250        

    Wir machen uns stark 

    damit Kinder und Jugendliche 
    Begegnungen und Erfahrungen 
    mit Gleichaltrigen erleben und 
    so ihr Selbstvertrauen und ihre 
    Eigenverantwortung stärken können.    

    Wir machen uns stark 

    damit kranke und gesunde Kinder 
    und Jugendliche lernen 
    Mut und Vertrauen in die 
    eigene Kraft zu gewinnen.
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EIN HERZLICHES «MERCI VIUMAU» ALLEN FREI-
WILLIGEN HELFER:INNEN

Chindernetz Kanton Bern unterstützt und animiert mit 
vielfältigen Angeboten Kinder, Jugendliche und Famili-
en in fünf Regionen vor Ort. Diese Angebote stärken die  
Gemeinschaft. Im letztjährigen Herbst besuchte  
Kasperli mit seinen Freunden einige Regionen im 
Kanton Bern. So z.B. Hasliberg, Lauterbrunnen, 

Grindelwald, Wimmis, Biel, Sumiswald und 
Rüegsauschachen. Zwei verschiedene  

Kasperlibühnen, Chlämmerlibühne und 
Kasperbühne Aubergine, sowie das  

Figurentheater Ins liessen über 480 Kinder-
augenpaare strahlen und manchen Erwach-

senen heimlich schmunzeln. 
Eines hatten die verschiedenen Kasperliauffüh-

rungen gemeinsam. Im Anschluss konnte jedes 
Kind ein Päckli fischen. 

«CHASCH ES VÄRSLI?»

Wenn ein Kind diesen Satz hört, dann ist es wohl  
Samichlausen-Zeit. In den letzten Jahren haben so  
viele Eltern, ihre Kinder angemeldet, dass sich das Tref-
fen in ein lautes, buntes Durcheinander verwandelte.  
Damit der Samichlaus für alle Kinder genügend Zeit 
hatte, organisierten die freiwilligen Helfer:innen im  
Bürenwald gleich zwei Treffen an aufeinanderfolgen-
den Tagen.

235 KINDER UND EIN JUBILÄUM 
DAS IST DER FERIENPASS 
OBERSIMMENTAL

Strahlende Kinderaugen im Pferde-
stall, stolze Mienen beim Betrachten 
der selbstgebackenen Kunstwerke 
und viele unbezahlbare Erinnerun-
gen. Zu einer dieser Erinnerungen 
gehört auch das Konzert mit Linard 
Bardill zum 25. Geburtstag in der 
Simmental-Arena.

Ein zehnköpfiges Powerteam 
engagiert sich jährlich mit rund 
400 freiwilligen Stunden, für 
ein spannendes, lebendiges 
und vielseitiges Sommerferien-
Programm.

MITSPIELPLATZ – SPIELEN, 
LACHEN UND AUSTAUSCHEN

Familien lernen sich besser kennen, denn spielen fördert Kontakte und stärkt 
die Zugehörigkeit. Es entsteht ein sozialer Zusammenhalt, der gerade für junge  
Familien von grossem Nutzen ist. Vertrauensvolle Beziehungen sind die Basis 
für eine starke Nachbarschaft!

«Der MitSpielplatz ist für mich ein Herzensprojekt, weil er auf unkomplizierte 
Weise Menschen zusammenbringt. Als meine Kinder klein waren, hatte ich es 
vermisst, mich spontan mit anderen Eltern auszutauschen. 
Auf dem MitSpielplatz ist dies möglich und viel-
leicht entstehen ja sogar Freundschaften zwischen  
Erwachsenen oder Kindern. Es freut mich sehr, 
dass in diesem Projekt die Gemeinde, die Kirchge-
meinden, der Elternrat und engagierte Freiwillige 
zusammenarbeiten».
Kathrin Sauter, Gemeinderätin Schwarzenburg 

Die städtische Quartierjugendarbeit von Biel ver-
wandelte im Frühjahr 2022 den «Passarellenweg», 
in einen Spiel- und Begegnungsort für alle Anwohner. 
Kinder und Mütter bauten gemeinsam den Livingdome  
auf und konnten so aktiv neue Kontakte knüpfen.

Im Jahre 2022 fanden 68 MitSpielnachmittage mit 21 
freiwilligen Helfer:innen und 19 Personen von Fach-
stellen, in zehn Gemeinden im Kanton Bern statt.

40 FRANKEN GÜNSTIGER INS KLASSENLAGER 
MIT DEM LAGERBATZE

Globale nachhaltige Entwicklung? UNO-Nachhaltig-
keitsziele? Schüler:innen, die vom Lagerbatze profi-
tieren, setzen sich mit diesen Themen praxisnah und 
zeitlich fokussiert auseinander.
Klassenlager haben einen hohen pädagogischen 
Wert, fördern das soziale Zusammenleben und den 
Zusammenhalt der Klasse. 
Im Schuljahr 2021/2022 reichten 104 Klassen ein 
Gesuch zur Klassenlagerförderung ein. 5 Lager, Pro-
jekttage oder -wochen wurden abgesagt. 99 Klassen 

profitierten von einem Lagerbatze.
Die niederschwellige Gesuchseingabe, 

die finanzielle Entlastung und die 
Vertiefung der Nachhaltigkeitsziele 

ausserhalb des gewohnten Unterrichts 
schätzen die Lehrpersonen sehr. 

«Ich möchte die Gelegenheit nutzen, mich 
bei Ihnen zu bedanken. Die Möglichkeit einen 

Lagerbatzen zu beantragen, ist toll. Aus meiner 
Sicht ist das ausserschulische Lernen erfolgreich 

und die Kinder lernen wahnsinnig viel und zudem 
noch nachhaltig.» 

Lehrperson, Schule Hindelbank

WOCHENPLATZBÖRSE REGION THUN 
EIN MEHRWERT FÜR DIE JUGEND

Die berufliche und soziale Integration von  
Jugendlichen beginnt nicht erst mit der Berufslehre. 
Wochenplätze bei Unternehmen und Privatpersonen 
für Jugendliche ab 13 Jahren, bieten auf dem Weg 
der Berufswahl ideale Erfahrungsmöglichkeiten.  
Jugendliche übernehmen Verantwortung, lernen  
exakt und nach Anweisung zu arbeiten und schulen 
ihre Umgangsformen in der Erwachsenenwelt. 

Seit Sommer 2022 können sich Jugendliche der  
Gemeinde Steffisburg in der Wochenplatzbörse  
Region Thun anmelden. Die OS Buchholz beendete 
die Zusammenarbeit per Dezember 2022. 

PrixWINtutti – Wertschätzung,  
Innovation und Nachhaltigkeit. 
Gewinner des Wander preises 
für Innovation ist PINTO –  
Prävention, Intervention, Tole-
ranz - eine mobile Interventi-
onsgruppe der Stadt Bern, die 
Wochen plätze für 7 Jugendliche 
anbietet.

DIE LIZENZ FÜR 1‘416 ENTDECKERINNEN UND ENTDECKER – ENTDECKERPASS 2022

Kinder und Jugendliche von 6 bis 16 Jahren reisen kostenlos auf dem ganzen Libero Verbundnetz 
in den Kantonen Bern und Solothurn, inklusiv Schifffahrt auf dem Thuner-, Brienzer- und Bielersee. 
Zusätzlich gibt es haufenweise kostenlose und vergünstigte Eintritte bei verschiedenen Museen, 
Schwimmbädern und weiteren Freizeiteinrichtungen. Und dies alles während den Sommerferien für 
CHF 45.

Ashanth Kandiah aus Langnau i.E. erzählt von seinen Erlebnissen und Abenteuer:
«Ich habe dank einer Werbung im Bus vom Entdeckerpass erfahren. Eine super Idee, da wir im Som-
mer nicht in die Ferien gefahren sind. Meistens waren wir zu viert unterwegs, mit meinem Bruder und 
zwei Freunden. Entdeckt haben wir so einiges, was wir noch nicht kannten – vor allem die Stadt Bern, 
wo wir als Langnauer nicht oft sind. Dort waren wir in fast allen Museen, gerade das Museum für 
Kommunikation hat uns gefallen. Und dann haben wir viele Badis besucht – erstaunlich, wie viele es 
im Kanton Bern gibt! Solche und andere Angebote, die mit dem Pass gratis waren, haben wir 
am meisten genutzt. Und oft war der Pass auch nur unser Bahnticket: Wir sind bis an die 
Grenzen des Libero-Netzes gefahren und haben spontan etwas unternommen. 
Der ÖV war für uns kein Problem, den Fahrplan haben wir ja alle auf 
dem Handy.»

    Wir machen uns stark 

    damit Kinder und Jugendliche 
    zu mutigen Entdecker:innen werden.

    Wir machen uns stark 

    damit Klassenlager für Familien mit 
    tiefem Einkommen bezahlbar sind

    Wir machen uns stark 

    damit freiwillige Helfer:innen
    ihre Ideen für Kinder und 
    Jugendliche in den Regionen 
    verwirklichen können.

    Wir machen uns stark 

    damit Jugendliche ihre Selbstverantwortung
    und Eigenständigkeit entwickeln können. 

    Wir machen uns stark 

    für belebte Plätze und 
    starke Nachbarschaften.    

    Wir machen uns stark 

    für spannende und abwechslungs-
    reiche Kinder-Ferienangebote


